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1977 -02- 25 
ANFRAGE 

der Abgeordneten Regensburger 

und Genossen 

an den Bundesminister für Landesverteidigung 

betreffend lCaderübungen und Anrechnung von Vordienst

zeiten 

Aus einer Reihe von Zuschriften scheint der Irillalt 

eines Briefes beispielhaft für viele; er lautet: 

"Im Oktober 1976 , .. -urde ich als ZgKdt zur GzKp Pfunds, 

Übungsgebiet Wattener Lizum, für 14 Tage einberufen 0 

Das ZBA stellte für diesen Zeitraum sowohl €l.en Grundbe

zug als auch die Entloh:nung meiner Mehrdienstleistungen 

ein. Das Heer refundierte meine Grundbezüge .. Die Mehr-. 
dienstleistungen ,.rurden in der Schule nicht mehr er-

bracht und somit zu Recht eingestellt. Als Kaderübende 

wurden uns 6-Monate-Diener zur Füh~xng anvertraut. 

Aktive Offiziere und Unteroffiziere waren als Übungsleiter 

bzw. BetreuuI"..gsper·sonen dabei. Der Dienstplan wurde voll 

erfüllt g also auch mit Nachtübungen. Das Kaderpersonal 

erhielt da:für aber keinerlei Entschädigung, während die 

Aktiven sicherlich in F'orm VOll Zeitausgleich oder Mehr

dienstleistullgen einen Vorteil erzielten. Kritische 

Kaderüben~.J:e kommen immer, mehr zur Überzeugung, daß ab

gesehen von einer katastrophalen organj.satorischen 

Si tuation die eheme,ligenFreiw'illigen öffentlich ver

höhnt werden. Diese Aussage wird dadurch 'untermauert, 

daß bei der Festsetzung mej.nes Vorrückungsstichtages 

von den 12 Monaten EF-Präsenzdienst nur 9 Monate voll 

gereclmet vrurden .. 1f 
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Die unterzeiclmeten Abgeordneten richten daher all den' 

Herrn Bundesminister für Landesverteid:lgung folgende 

A n fra g e , 

1) Welche Anzahl an Kaderübende erleiden Einkommens

verluste ? 

2) '{elche Pläne besteh0n 9 um Einkommenseinbußcn für 

Teilneluner an Kaderübungen auszugleichen '1 

3) Sind im Zusa!nm.e!l..hang des Einkommensausgleiches 

Verhandlungen mi t dem Bundesminister f'ür Finanzen 

geführt worden ? 

4) Wenn. ja, wie lautet das Ergebnis '/ 

5) Welche Kosten wllrde ein Einkommensausgleich verursachen 'I 

6) Sind roi t dem Bundeskanzleramt Verhandlungen gef'ührt 

worden, daß öffentlich Bedienstete eine Vollan

rechn'lmg des 12 monatigen EF-Präsenzdienstes er

haI.ten ? 

7) lienn ja, wie lautet das bisberige Resultat ? 

8) Wenn neill, welche Kriterien liegen der Inaktivität 

zugrunde ? 
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